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(54) Grossbehälter

(57) Großbehälter (1), bestehend aus einer Boden-
platte und aus auf dieser bzw. auf einem diese umge-
benden Fundament aufstehenden Wänden aus vorge-
fertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen (2), wo-
bei die Kreissegment-Elemente (2) an ihren aneinander
zugewandten Stirnseiten von Dichtflächen (5) umgebene
Längsnute (6) zur Aufnahme von Injektionsfüllgut auf-
weisen und zwischen den Stirnseiten von Hüllrohren (7)
umgebene, umlaufende Spannlitzen (8) besitzen, wobei
eines der Kreissegment-Elemente als Abspannelement

(3) ausgebildet ist, bei dem die Hüllrohre (7) und die sie
aufnehmende Spannlitzen (8) über Kreuz nach außen
geführt sind, soll so weitergebildet werden, dass über
einen einzigen Injektionsanschluss kostengünstig eine
vollständige, sichere und befriedigende Füllung sämtli-
cher Fugen erreicht wird. Dazu wird vorgeschlagen, dass
das Abspannelement (3) neben den Hüllrohren (7) für
die Spannlitzen (8) mindestens ein Vergusshüllrohr (9)
aufweist, welches die beiden Stirnseiten des Abspan-
nelements (3) im Bereich seiner Nute (6) miteinander
verbindet (Fig. 3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Großbehälter, be-
stehend aus einer Bodenplatte und aus auf dieser bzw.
auf einem diese umgebenden Fundament aufstehenden
Wänden aus vorgefertigten Stahlbeton-Kreissegment-
Elementen, wobei die Kreissegment-Elemente an ihren
aneinander zugewandten Stirnseiten von Dichtungen
umgebende Längsnute zur Aufnahme von Injektionsfüll-
gut aufweisen und zwischen den Stirnseiten mindestens
eine von Hüllrohren umgebende, umlaufende Spannlitze
besitzen, wobei eines der Kreissegment-Elemente als
Abspannelement ausgebildet ist, bei dem die Hüllrohre
und die sie aufnehmende Spannlitze über Kreuz nach
außen geführt sind. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Verfahren zur Herstellung eines entsprechenden
Großbehälters.
[0002] Beim Aufbau derartiger Behälter wird regelmä-
ßig in die Fugen zwischen zwei benachbarte Kreisseg-
ment-Elemente mindestens ein Rohr eingesetzt, über
welches Injektionsfüllgut in die Längsnut injiziert wird.
Um ein gutes und gleichmäßiges Füllen der Längsnut zu
erreichen, wird regelmäßig für jede Längsnut ein entspre-
chender Injektionsanschluss vorgesehen.
[0003] Es ist aber auch schon bekannt geworden, dass
z. B. nur jede zweite Fuge mit entsprechenden Injekti-
onsanschlüssen versehen wird, und dass eine Verteilung
des Injektionsfüllguts über die Hüllrohre erfolgt.
[0004] Nachteilig ist jedoch, dass im Bereich des Ab-
spannelementes die Hüllrohre zwecks Einführung der
Spannlitze über Kreuz nach außen geführt werden. Da-
durch ist bei der Injektion von Injektionsfüllgut z. B. in
eine Nut des Abspannelements ein Austausch des Injek-
tionsfüllgutes zur anderen Seite des Abspannelementes
nicht möglich. Von daher müssten, um eine vollständige
Injektion aller Fugen zu gewährleisten, auf jeden Fall
mehrere Injektionsanschlüsse vorgesehen werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Großbehälter und ein Verfahren zur Herstellung ei-
nes Großbehälters aufzuzeigen, bei dem über einen ein-
zigen Injektionsanschluss kostengünstig eine vollständi-
ge, sichere und befriedigende Füllung sämtlicher Fugen
erreicht wird.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe wird vorgeschlagen,
dass das Abspannelement neben den Hüllrohren für die
Spannlitze mindestens ein Vergusshüllrohr aufweist,
welches die beiden Stirnseiten des Abspannelementes
im Bereich seiner Nute miteinander verbindet.
[0007] Durch das Vergusshüllrohr wird gewährleistet,
dass auch im Bereich des Abspannelements eine gleich-
mäßige Verteilung des Injektionsfüllguts von Nute zu Nu-
te erfolgen kann. Eine Unterbrechung des Flusses des
Injektionsfüllgutes durch die kreuzweise nach außen ge-
legten Hüllrohre ist ausgeschlossen.
[0008] Dadurch ist die Injektion eines Behälters von
einer Stelle aus möglich. Anders als früher kann sogar
die Injektion direkt neben dem Abspannelement einset-
zen. Vorteilhaft ist dabei, dass die Fugen dadurch we-

sentlich schneller und gleichmäßiger gefüllt werden und
sich eine wesentlich höhere Dichtigkeitsgarantie ergibt.
Ebenso werden Lufteinschlüsse vermieden.
[0009] Von Vorteil ist, dass die Durchmesser der die
Spannlitze aufnehmenden Hüllrohre den Durchmesser
der Spannlitze derart übersteigen, und dass der Durch-
messer des Vergusshüllrohres des Abspannelementes
derart bemessen ist, dass ein horizontaler Ausgleich des
Injektionsfüllgut über die Hüllrohre und/oder Vergus-
shüllrohre von Fuge zu Fuge möglich ist.
[0010] Anstelle der Füllung der Fugen über die Hüll-
rohre können in den Kreissegment-Elementen zusätzlich
zu den die Spannlitze aufnehmenden Hüllrohre, wie auch
bei dem Abspannelement, zusätzlich Vergusshüllrohre
vorgesehen werden, um eine optimale gleichmäßige
Verteilung des Injektionsfüllgutes zu ermöglichen.
[0011] Für die Herstellung eines erfindungsgemäßen
Großbehälters wird vorgeschlagen, die Kreissegment-
Elemente auf einem Fundament aufzusetzen, mit den
Spannlitzen zumindest vorzuspannen und anschließend
eine Bodenplatte zu gießen, wobei die aufstehenden
Kreissegment-Elemente als Schalung für die Bodenplat-
te dienen. Es besteht aber auch die Möglichkeit, z. B.
vorgefertigt, segmentierte Stahlbetonbodenplatten vor-
zusehen, auf denen die Kreissegment-Elemente aufge-
stellt werden.
[0012] Eine der Fugen zwischen den Kreissegment-
Elementen weist einen Injektionsanschluss auf, über den
von unten Injektionsfüllgut in die Nut der ersten Fuge
eingefüllt wird. Über die Hüllrohre und/oder Vergusshüll-
rohre kann das Injektionsfüllgut von einer zur nächsten
Nut beidseitig der zunächst befüllten Nut strömen. Da-
durch wird ein schnelles Befüllen sämtlicher Nute er-
reicht. Durch die Befüllung von unten nach oben werden
Lufteinschlüsse vermieden.
[0013] Die Erfindung wird anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 die schematische Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Großbehälter;

Fig. 2 das Abspannelement mit einem Schnitt im Be-
reich der Hüllrohre; und

Fig. 3 das Abspannelement mit einem Schnitt im Be-
reich des Vergusshüllrohres.

[0014] Figur 1 zeigt einen Großbehälter 1, der aus acht
vorgefertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen 2
besteht, wobei eines der acht Kreissegment-Elemente
als Abspannelement 3 ausgebildet ist. Zwischen den
Kreissegment-Elementen 2 aber auch den Kreisseg-
ment-Elementen 2 und dem Abspannelement 3 sind Fu-
gen 4 ausgebildet. Jede Fuge ist an ihrem äußeren Rand-
bereich gedichtet. Zwischen den Dichtflächen 5 weisen
die Kreissegment-Elemente 2 und das Abspannelement
3 Nute 6 auf, die zusammen einen Raum ergeben, in den
Injektionsfüllgut einfüllbar ist.

1 2 



EP 2 216 467 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0015] Figur 2 zeigt das Abspannelement 3 mit den
Dichtflächen 5 und der Nut 6, 6’. Der Schnitt im Abspan-
nelement 3 ist so gelegt, dass die über Kreuz verlaufen-
den Hüllrohre 7 und in den Hüllrohren die Spannlitze 8
zu erkennen sind.
[0016] Figur 3 zeigt das Abspannelement 3 in einer
Schnitthöhe, in der das Vergusshüllrohr 9 zu erkennen
ist. Das Vergusshüllrohr 9 dient einzig zum Transport
und Ausgleich des Injektionsfüllgutes.

Bezugszeichenübersicht

[0017]

1 Großbehälter
2 Kreissegment-Element
3 Abspannelement
4 Fuge
5 Dichtfläche
6 Nut
7 Hüllrohr
8 Spannlitze
9 Vergusshüllrohr

Patentansprüche

1. Großbehälter (1), bestehend aus einer Bodenplatte
und aus auf dieser bzw. auf einem diese umgeben-
den Fundament aufstehenden Wänden aus vorge-
fertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen (2),
wobei die Kreissegment-Elemente (2) an ihren an-
einander zugewandten Stirnseiten von Dichtflächen
(5) umgebene Längsnute (6) zur Aufnahme von In-
jektionsfüllgut aufweisen und zwischen den Stirnsei-
ten mindestens eine von Hüllrohren (7) umgebene
umlaufende Spannlitze (8) besitzen, wobei eines der
Kreissegment-Elemente als Abspannelement (3)
ausgebildet ist, bei dem die Hüllrohre (7) und die sie
aufnehmende Spannlitze (8) über Kreuz nach außen
geführt sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abspannelement (3) neben den Hüllrohren
(7) für die Spannlitze (8) mindestens ein Vergus-
shüllrohr (9) aufweist, welches die beiden Stirnseiten
des Abspannelementes (3) im Bereich seiner Nute
(6) miteinander verbindet.

2. Großbehälter (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass für den Großbehälter (1) mindestens ein vor-
zugsweise im Bereich einer der Nute (6) angeord-
neter Injektionsanschluss vorgesehen ist.

3. Großbehälter (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchmesser der die Spannlitze (8) auf-
nehmenden Hüllrohre (7) den Durchmesser der

Spannlitze (8) derart übersteigt, und dass der Durch-
messer des Vergusshüllrohrs (9) des Abspannele-
ments (3) derart bemessen ist, dass ein horizontaler
Ausgleich des Injektionsfüllgutes über die Hüllrohre
(7) und/oder Vergusshüllrohre (9) von Fuge (4) zu
Fuge (4) möglich ist.

4. Verfahren zum Herstellen eines Großbehälters (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei dem die Kreis-
segment-Elemente (2) auf dem Fundament bzw. auf
einer Bodenplatte stehend zu einem Großbehälter
(1) zusammengefügt sind und mittels der umlaufen-
den Spannlitze (8) miteinander verbunden werden,
wobei über das Abspannelement (3) die Kreisseg-
ment-Elemente (2) gegeneinander zumindest vor-
gespannt werden und wobei anschließend über den
mindestens einen Injektionsanschluss die erste Nut
(6) einer Fuge (4) und über die Hüllrohre (7) und im
Bereich des Abspannelements (3) über die Vergus-
shüllrohre (9) die Nute (6) nach und nach gefüllt wer-
den.
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